
Große als auch kleine Unternehmen begegnen 
den zunehmenden Ansprüchen von Kundinnen 
und Kunden und bemühen sich, Nachhaltigkeit in 
verschiedene Geschäftsbereiche und als Ganzes 
ins Geschäft zu integrieren. Dies wird auch zu-
nehmend durch nationale als auch internationale 
Richtlinien und Gesetze erforderlich. Aktuelle Bei-
spiele hierfür sind die EU-Richtlinie zur Unterneh-

Neuer Masterstudiengang: 
Sustainability Studies
Projektorientiertes Studieren und Nachhaltigkeit im Fokus

Der Bedarf an Nachhaltigkeitskompetenzen in Unternehmen ist groß und wächst weiter. Bei gleich­

zeitigem Fachkräftemangel sind Bildungsangebote vonnöten, die passgenaue und flexible Inhalte 

anbieten und eine hohe Qualität gewährleisten. An der Hochschule Albstadt-Sigmaringen wird mit einem 

neuen Angebot auf diese Anforderungen eingegangen: Der neue Master-Studiengang „Sustainability 

Studies“, studierbar in drei Semestern, bietet eine enge Verzahnung mit der Praxis und angewandten 

Forschung und ist gleichzeitig so flexibel wie möglich gestaltet, um den verschiedenen Hintergründen der 

Studierenden gerecht zu werden. Eine Besonderheit des Studiengangs ist es dabei, dass wesentliche 

Studienleistungen im Rahmen von Projekten, die bevorzugt gemeinsam mit Firmen oder Organisationen 

durchgeführt werden, erbracht werden können. Im Folgenden werden das Konzept, die Hintergründe 

sowie die Möglichkeiten für potenzielle Studierende und Unternehmen genauer vorgestellt.  

Nachhaltigkeit – ein Schlagwort, dass uns mitt-
lerweile tagtäglich umgibt. Vieles tut sich bereits 
und gleichzeitig bleibt noch viel zu tun, um die 
Lebensgrundlagen für zukünftige Generationen zu 
sichern und nachhaltige Entwicklung in allen Le-
bensbereichen weiter voranzubringen. Nicht zu-
letzt wirtschaftlich sind dabei neben den Heraus-
forderungen auch vielfältige Chancen verknüpft. 

mens-Nachhaltigkeitsberichterstattung (CSRD) 
sowie die EU-Lieferketten-Richtlinie (CSDDD). 
Sogenannte Green Skills oder Nachhaltigkeits-
kompetenzen sind somit zunehmend gefragt. 
Gleichzeitig steht Personal mit den gewünschten 
Kompetenzen nicht ausreichend zur Verfügung 
und der allgemeine Fachkräftemangel verschärft 
die Situation. Dem gegenüber steht der große 

Prof. Dr. Andreas Schmid

©
 ip

op
ba

 - 
st

oc
k.

ad
ob

e.
co

m

12  //  ReinRaumTechnik 4/2024

Institutsnachrichten



ne
ws

REDUCE
REUSE
RECYCLE

Sustainable
reusable

CLEANROOM 
GARMENTS 

made in Europe

WWW.DASTEX.COM

Wissenspool an Hochschulen, Universitäten und 
Forschungsinstituten, auch zum Thema nachhalti-
ge Entwicklung. Ein effektiverer Transfer zwischen 
Wirtschaft und Wissenschaft ist in Deutschland 
angestrebt, zuletzt bspw. durch die Deutsche 
Agentur für Transfer und Innovation (DATI).

Reinraumtechnik und Nachhaltigkeit 
Auch im Bereich Reinraumtechnik spielt das The-
ma Nachhaltigkeit mittlerweile eine sehr wichtige 
Rolle. Ein zentraler Aspekt ist dabei die Steige-
rung der Energieeffizienz der Reinräume und die 
Optimierung der darin ablaufenden Prozesse. 
Aber auch die Verwendung nachhaltiger Materi-
alien, Abfallreduktion und Recycling spielen eine 
immer größere Rolle. Die Integration von Nachhal-
tigkeitsprinzipien hat dabei nicht nur die Verbes-
serung der ökologischen Bilanz als Ziel, sondern 
trägt auch zu einer Stärkung der Marktposition 
und Wettbewerbsfähigkeit bei. 

Neuer Studiengang Sustainability Studies
Der neue Studiengang “Sustainability Studies” 
der Hochschule Albstadt-Sigmaringen setzt 
beim Bedarf der Unternehmen, der Studierenden 
und des Transfers an. Es handelt sich um einen 
dreisemestrigen Masterstudiengang, der pro-
jektorientiert aufgebaut ist. Das bedeutet, dass 
zusätzlich zu der Masterarbeit noch ein ganzes 
Semester zur Verfügung steht, um sich gemein-
sam mit Praxis- oder Forschungspartnern mit ei-
ner umfangreichen Projektidee zu beschäftigen, 
die sich mit nachhaltigen Fragestellungen ausein-
andersetzt. Entsprechend der Schwerpunkte der 
Hochschule Albstadt-Sigmaringen sollte das Pro-
jekt einen Bezug zu den Bereichen Life Sciences, 
Engineering oder Informatik haben. „Sustainability 
Studies“ richtet sich an alle, die nicht nur auf der 
Suche nach einer Lösung für ein praktisches Pro-

blem sind, sondern nachhaltige Entwicklung aktiv 
mitgestalten wollen.

Im ersten Semester werden die fachlichen 
Grundlagen gelegt, vor allem zu nachhaltigen 
Herangehensweisen und dem benötigten Fach-
wissen. Vertiefungen können je nach Projekt-
schwerpunkt ausgewählt werden. Dabei ist die-
ser Studiengang fakultätsübergreifend und bietet 
damit interdisziplinären Austausch. Mit diesem 
Konzept werden die benötigten Future Skills und 
Nachhaltigkeitskompetenzen unter Studieren-
den gefördert. Außerdem setzt der Studiengang 
auf Flexibilität. Auf viele Inhalte kann zeit- und 
ortsunabhängig zugegriffen werden. Doch auch 
der Kontakt vor Ort ist mit festen Terminen im 
Semester geregelt, so dass der persönliche und 
fachliche Austausch sicher nicht zu kurz kommt.  

Kooperationspartner gesucht
Haben Sie in Ihrem Unternehmen passende Pro-
jekte oder Projektideen im Bereich Nachhaltig-
keit? Begeistern Sie sich für Nachhaltigkeitsthe-
men und möchten sich mit einem Masterstudium 
weiterqualifizieren?

Dann kommen Sie gerne auf uns zu!
www.hs-albsig.de/sus  

sus@hs-albsig.de  

KONTAKT
Prof. Dr. Andreas Schmid
Fakultät Life Sciences 
Hochschule Albstadt Sigmaringen
Tel.: +49 (0) 7571 732 - 8262
schmida@hs-albsig.de · www.hs.albsig.de

AUTOREN
Prof. Dr. Clemens Möller,  
Christina Rundel,  
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EXZELLENTE FACHKRÄFTE 
Intel und Wolfsspeed sind nur zwei Namen, die im Zusammenhang mit dem Bau von Chip-Fabri-
ken in Deutschland auf das im September 2023 verabschiedete Europäische Chipgesetz aufmerk-
sam machen. Mikrochips und Halbleitertechnologien sind für die industrielle Wertschöpfungskette 
vieler Branchen – von der Automobilbranche über die IT-Branche bis hin zur Medizintechnik – von 
strategischer Bedeutung. Die Initiative „Chips für Europa“ unterstützt den Aufbau technologischer 
Kapazitäten und Innovationen. Hierfür werden zeitnah hochqualifizierte Ingenieure benötigt. Die 
Hochschule Kaiserslautern mit ihrem Standort in Zweibrücken ist auf das europäische Chipgesetz 
und seine Auswirkungen auf den Arbeitsmarkt sehr gut vorbereitet. Halbleitertechnologien sind 
Schwerpunkt im Bachelorstudiengang „Micro- and Nanoengineering“ und im Masterstudiengang 

„Systems Engineering“. Ein Fokus der 
Ausbildung liegt auf innovativen Prozess-
technologien. Dafür steht den Studieren-
den eine herausragende technologische 
Infrastruktur sowie ein voll ausgestatteter 
Reinraum zur Verfügung. Technisch in-
teressierten Studierenden wird hier ein 
zukunftsorientiertes Studium geboten und 
sie werden optimal auf den beruflichen 
Einstieg in der Chipindustrie vorbereitet. 
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